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Alles hängt mit allem zusammen 
Vorwort der Herausgeberinnen 

Die Herausgabe einer Festschrift ist eine ehrenvolle Aufgabe, die es uns als Dokto-
randinnen ermöglicht, uns noch einmal intensiv mit Leben und Werk unseres Men-
tors auseinanderzusetzen. Zugleich stellt sie bei Peter A. Schmitt – einem herausra-
genden Wissenschaftler mit außergewöhnlich breitem Forschungsspektrum – eine 
Herausforderung dar, die wir anlässlich seines 65. Geburtstages natürlich sehr gern 
annehmen. 

Als Translatologe und somit Vertreter einer Interdisziplin beschäftigt man sich 
zwangsläufig mit einer größeren Anzahl wissenschaftlicher Gebiete, darunter Über-
setzungs- und Dolmetschwissenschaft, Linguistik und Kulturwissenschaften als 
zentrale Kernbereiche, Psycholinguistik, Kognitionswissenschaften, Didaktik, Pro-
jekt- und Qualitätsmanagement als Transdisziplinen sowie verschiedenen Unterdis-
ziplinen, je nach konkretem Forschungsinteresse. Als universell interessierter Wis-
senschaftler und Hochschullehrer hat Schmitt auf zahlreichen dieser Gebiete ge-
forscht, sich aber darüber hinaus auch mit diversen anderen Fachgebieten auseinan-
dergesetzt, darunter insbesondere Technik und Ingenieurwesen (von Kraftfahr-
zeugtechnik und Maschinenbau bis Energietechnik). Als Linguist untersuchte er 
offene und versteckte Anglizismen in den Fachsprachen, als Translatologe begleite-
te er den Übergang der Übersetzungswissenschaft ins 21. Jahrhundert und als Di-
daktiker trug er dazu bei, dass sich Funktionalismus und Handlungsorientierung 
auch in der Übersetzerausbildung etablierten. Als Kulturwissenschaftler untersuch-
te er die Kulturspezifik angeblich so kulturungebundener Fachgebiete wie Natur-
wissenschaften und Technik, als Terminologe entwickelte er moderne begriffs-
orientierte Wörterbücher und als Schöngeist und Kunstliebhaber beschäftigte er 
sich mit Fotografie und Comics. Als Donaldist verbindet er letztgenannte Liebha-
berei mit ernsthaftem Forschungsinteresse und räumt mit dem Vorurteil auf, Co-
mics seien nicht ernst zu nehmen. Diese Perspektive, dass Ernsthaftigkeit und 
Humor keine Gegensätze sind, hat uns als seine Doktorandinnen stets beeinflusst. 
Immer wieder hörten und hören wir von ihm die Worte „Sehen Sie, wie alles mit 
allem zusammen hängt?“, weshalb nicht nur wir, sondern auch viele seiner Begleiter, 
Mentoren, Schüler, Kollegen und Freunde ihm auch mit diesen Worten zu seinem 
Ehrentag gratulieren wollen.  
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Im Sinne seines universellen Interesses an der Welt beschränkt sich die vorliegende 
Festschrift nicht auf ein bestimmtes Forschungsthema, sondern versammelt eine 
Vielzahl von Beiträgen.  

In einem allgemein translatologischen Teil stellt zunächst Klaus Schubert die 
„Schmitt’sche Omnidependenzthese“ im Hinblick auf die Translatologie vor, eine 
Perspektive, die von Gerd Wotjak wissenschaftlich vertieft wird, indem er die in-
terdisziplinäre Vernetzung der Translatologie systematisiert. Eine abstrahierende 
Position nimmt dann Lothar Cerny ein, der der Translation ein Peircesches Be-
obachtungsmodell zu Grunde legt, das die „Omnidependenzthese“ (wir danken 
Klaus Schubert für dieses großartige Schlagwort) wissenschaftlich belegen hilft. 
Philosophisch geht es weiter mit Holger Sievers Analyse der Paradoxien in unserer 
Disziplin. Derartig zerlegt, wird die Translationswissenschaft anschließend von 
Hannelore Lee-Jahnke mit einem Aufruf zu Interdisziplinarität und Wissensrekom-
bination wieder zusammengefügt. 

Da Schmitt als moderner Translatologe auch gegen die rigide und funktionsunab-
hängige Trennung von Übersetzungs- und Dolmetschwissenschaft anschreibt und 
auch im Sinne der Translatologie als Überdisziplin vor allem die Gemeinsamkeiten 
berücksichtigt, folgen wir seinem gedanklichen Bogen mit einer modernen Neu-
klassifizierung der Dolmetscharten von Sylvia Kalina. Auch ein Blick auf die Ar-
beitsbedingungen und Einstellungen der Dolmetscher zur Technologie darf an die-
ser Stelle nicht fehlen; ihn liefert Alexander Drechsel, der auch zu einer entspre-
chenden Vorbereitung der angehenden Dolmetscher aufruft.  

Dies führt uns zum zweiten Teil unserer Festschrift, der Didaktik, für die sich der 
Jubilar stets den Leibniz‘schen Leitsatz Theoria cum praxi zu eigen macht. Diesem 
folgend versammeln wir hier Beiträge von Lehrenden und Forschern, die Vorschlä-
ge zur didaktischen Umsetzung translatologischer Erkenntnisse unterbreiten. Zu-
nächst untersucht Uwe Mügge die erforderlichen technologischen Kompetenzen 
und ihre Umsetzung in der translatologischen Ausbildung und gibt wertvolle Hin-
weise zur Nutzung moderner Cloud-Technologien im Unterricht. Kompetenzori-
entiert geht es weiter mit einem Beitrag von Christina Schäffner, die wissenschaftli-
che Kompetenzen und ihren Erwerb bei translatorischen Masterstudierenden unter 
die Lupe nimmt, gefolgt von Janina Gatzky, die ein Modul zum Erwerb spezieller 
translatorischer Kulturkompetenz im Rahmen des Auslandsstudiums entwirft. Cur-
riculare Betrachtungen ermöglicht ebenfalls Britta Nord, die translatologische Ein-
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führungsvorlesungen in Bachelor-Studiengängen untersucht. Anschließend stellt 
sich Marcel Thelen der immer wieder schwierigen Frage der Bewertung von Quali-
tät in der Übersetzerausbildung. 

Wie zuvor erwähnt, ist Schmitt ein wichtiger Vertreter des Funktionalismus in der 
universitären Translationsausbildung. Daher darf auch ein Überblick über dieses 
Thema nicht fehlen. Paul Kußmaul stellt uns die entsprechenden Entwicklungen an 
der Alma Mater des Jubilars vor. Die konkrete Umsetzung einer funktionalistischen 
Übersetzungswissenschaft im Unterricht mit Hilfe von wirklich authentischen Auf-
trägen und Translationsprozessen fordert Jürgen Schopp. Abschließend spannt 
Heike E. Jüngst einen Bogen zur Welt von Entenhausen und Co. und untersucht, 
wie sich in der Lehre Methoden der Comicübersetzung und Methoden der Film-
übersetzung befruchten können.  

Dass bei diesen Randbereichen der Übersetzung Kreativität ein zentrales Stichwort 
ist, kann hier als Allgemeinplatz gelten. Dass Kreativität und Verantwortung jedoch 
Hand in Hand gehen, muss in der Lehre immer wieder herausgearbeitet werden. In 
diesem Sinne leitet uns an dieser Stelle der Beitrag von Carsten Sinner von der Di-
daktik zu einem weiteren zentralen Forschungs-und Arbeitsbereich des Jubilars, der 
Terminologiearbeit, indem er Praktiker wie Didaktiker gleichermaßen anhand von 
Wort- und Terminusbildungsprozessen an die Verantwortung der Translatoren er-
innert. Ebenfalls an der Schnittstelle von Didaktik und Terminologiewissenschaft 
finden wir einen Beitrag zur Qualifikation für die Terminologiearbeit von Klaus-
Dirk Schmitz (der in einem wunderbaren Prolog auch gleich noch in die Textsorte 
Festschriftbeitrag einführt), gefolgt von einer Untersuchung zur Terminologiearbeit 
im Sport von Irmgard Rieder und einem Beitrag über die terminologischen Res-
sourcen von Dolmetschern im medizinischen Kontext von Gertrud Hofer. Der 
Themenbereich wird abgerundet durch die Fortführung des Schmitt’schen For-
schungsthemas Anglizismen in der Fachsprache durch Anja Schüler, die die Fachspra-
che der Windenergienutzung näher betrachtet. 

Von der Terminologiearbeit ist der Bogen zur Fachübersetzung leicht gespannt. 
Ada Gruntar-Jermol bietet uns mit ihrer Untersuchung unvergleichlicher Verglei-
che in der Rechtssprache dafür den idealen Beitrag. Ebenfalls zur Problematik der 
juristischen Übersetzung mit einem funktionalistischen Schwerpunkt, nämlich der 
Adressatengerechtheit bei Rechtstexten, liefert Peter Holzer erhellende Erkenntnis-
se. Ganz im Sinne des Jubilars wird die Frage der Adressatengerechtheit im An-
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schluss durch Christiane Nord auch noch einmal ganz allgemein gestellt, deren 
Forschung zum funktionalistischen Bibelübersetzen wieder einmal die Übertrag-
barkeit auf andere Fachtexte beweist. Abgerundet wird die Sektion durch Betrach-
tungen zu Fachstilen von Klaus-Dieter Baumann. 

Die letzte Sektion unserer Festschrift widmet sich diversen kulturellen Aspekten, da 
Sprache, Kultur und Translation nicht zu trennen sind. Dies hat auch Schmitt in 
seinen Betrachtungen zur Kulturspezifik im Fachtext und in der Terminologie 
deutlich gemacht, weshalb wir in diesem Abschnitt zum Beispiel translatori- 
sche Probleme bei der Übersetzung in eine Lingua Franca, untersucht von der 
Schmitt’schen Doktorandin Oludamilola Oyetoyan, finden. Wie sich insbesondere 
beim politischen translatorischen Handeln Kultur und Terminologie bedingen, 
zeigt Eberhard Fleischmann mit seinen Beobachtungen zur Lukaschenkisierung. 
Etwas weniger fachsprachlich schließen wir den Reigen, denn obwohl das literari-
sche Übersetzen für Schmitt nicht zu den zentralen Forschungsthemen gehört, lässt 
sich mit einem funktionalistischen bzw. handlungstheoretischen translatorischen 
Ansatz Literaturübersetzen als Sonderform des Fachübersetzens betrachten. In die-
sem Sinne untersuchen für uns Marc Van de Velde die Übersetzungen des berühm-
ten Hergé-Comics Tim und Struppi und Sabine Bastian die Übersetzbarkeit von Flü-
chen und Schimpfwörtern in Comics. Es wäre sicherlich im Sinne des Jubilars 
gewesen, dem Thema Comic-Übersetzung eine eigene Sektion zu widmen, aller-
dings zeigt sich anhand der unterschiedlichen Gesichtspunkte, unter denen diese 
Texte untersucht wurden, wie vielschichtig und interdisziplinär sein kann, was von 
vielen nur als Unterhaltung abgetan wird – eine Perspektive, die eigentlich bereits 
seit Spiegelmans Comic Maus als widerlegt gelten sollte. Dessen historische Thema-
tik wird – nun wieder nicht in Comic-Form – von Rosemarie Gläser aufgegriffen, 
die die englische Übersetzung des zeitgeschichtlich und linguistisch bedeutsamen 
Werkes Tagebuch eines Philologen von Viktor Klemperer unter dem Aspekt mündli-
cher Äußerungsformen in der Alltagskommunikation im Dritten Reich untersucht, 
die der Romanist und Publizist Klemperer als Authentizitätsnachweis für die Mani-
pulation des Denkens, Sprechens und Handelns der Menschen infolge der Nazi-
propaganda analysiert.  

Der Zusammenhang zwischen Denken, Sprechen und Handeln zeigt sich nicht nur 
auf der großen Weltbühne, sondern auch auf den Brettern, die die Welt bedeuten. 
In Verbindung mit den Untersuchungen des Jubilars zur Übersetzung für die Büh-
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ne vor allem im Hinblick auf deiktische Sprachverwendung vermittelt uns Frank 
Peeters einen Einblick in die Rezeption melodramatischer Theaterstücke in Flan-
dern. Zum krönenden Abschluss fordert uns Sigrid Kupsch-Losereit zum Um-Die-
Ecke-Denken heraus, indem sie angebliche Übersetzungen durch Literaturschaf-
fende untersucht, die fiktionale Texte anhand fiktiver Übersetzungen gestalten.  

All diese Beiträge sind durch die Arbeit unseres Jubilars inspiriert worden. Für die 
Translatologie als Interdisziplin ist es ein Glücksfall, dass Peter A. Schmitt mit sei-
nen breitgefächerten Interessen und seiner Universalperspektive zahlreiche ihrer 
Teildisziplinen bereichert hat. So versammeln sich in dieser Festschrift nicht nur 
einzelne Wissenschaftler, Schüler und Wegbegleiter, um den Jubilar mit einem bun-
ten Themenstrauß zu ehren, sondern wir zeigen auch, wie doch irgendwie alles mit 
allem zusammenhängt. 

In diesem Sinn gratulieren von Herzen und wünschen anregende Lektüre 

Annette Weilandt, Susann Herold, Anne-Kathrin Ende1 

 

                                           
1 Die Herausgeberinnen möchten auch dem Verlag und insbesondere Frau Dr. Timme für die 
ausgezeichnete Betreuung ihren herzlichen Dank aussprechen. 





© Frank & Timme   Verlag für wissenschaftliche Literatur 15

Vita und Werk 

Die Herausgeberinnen, Autorinnen und Autoren möchten mit dieser Festschrift 
Universitätsprofessor Dr. phil. habil. Peter A. Schmitt ehren, der die Translatologie 
mit seinen zahlreichen und außergewöhnlich vielseitigen Forschungsbeiträgen ent-
scheidend weiterentwickelt hat.  

Peter A. Schmitt wird am 5. August 1948 in Mannheim geboren. Dem Abitur 1967 
folgt zunächst eine dreijährige Offiziersausbildung bei der Bundeswehr. Von 1970 
bis 1974 studiert Schmitt an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz angewand-
te Sprachwissenschaft und schließt das Studium nach Aufenthalten in Bath und 
Lissabon als Diplom-Übersetzer ab. Nach einer Anstellung als technischer Über-
setzer in einem deutsch-amerikanischen Ingenieurunternehmen (BBR Mannheim) 
kehrt Schmitt 1980 an die Universität Mainz zurück, wo er am Fachbereich Ange-
wandte Sprach- und Kulturwissenschaft in Germersheim forscht und lehrt. 1997 
folgt er einem Ruf an die Universität Leipzig, an der er bis heute die Professur 
Sprach- und Übersetzungswissenschaft (Englisch) am Institut für Angewandte Lin-
guistik und Translatologie inne hat.  

Schmitts ingenieur-technisches Fachwissen und die praktischen Erfahrungen als 
Übersetzer haben sowohl seine Lehrtätigkeit als auch seine wissenschaftliche For-
schung stark beeinflusst. Dies zeigt sich nicht nur im vielfältigen Angebot seiner 
Lehrveranstaltungen auf dem Gebiet der Translatologie und Terminologielehre, die 
er immer mit technischem Fachwissen zu verknüpfen weiß, sondern kommt auch 
in seinen Monographien deutlich zum Ausdruck. So promoviert Schmitt 1983 mit 
der Arbeit Anglizismen in der Fachsprache zum Dr. phil., für die er im selben Jahr den 
Preis der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für die beste Dissertation erhält. 
Schmitt vertieft diesen Forschungsschwerpunkt in den folgenden Jahren und habi-
litiert sich 1996 mit der Monographie Translation und Technik. Diese bemerkenswerte 
wissenschaftliche Arbeit behandelt erstmals umfassend die technische Fachsprache 
sowie technische Fachtexte unter translatorischen Gesichtspunkten. Damit schließt 
Schmitt eine unerfreuliche Lücke der translatologischen Literatur, denn obwohl 
technische Fachübersetzungen den weitaus größten Anteil am gesamten Überset-
zungsvolumen ausmachen, wird diese Thematik in der Literatur oft nicht in dem 
eigentlich gebotenen Maße aufgegriffen. Insbesondere die klare und präzise Dar-
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stellung sowie die unzähligen praktischen Beispiele machen Translation und Technik 
zu einem Standardwerk für die translatorische Ausbildung. 

Technische Fachsprache und technisches Fachübersetzen bilden zwar unbestritten 
einen Schwerpunkt in Schmitts akademischer Laufbahn, gleichwohl beschränken 
sich seine Arbeit und Forschung bei weitem nicht nur auf diese Themen, denn ge-
rade die Vielseitigkeit und Interdisziplinarität machen die Translatologie für Schmitt 
als wissenschaftliche Disziplin so spannend. Alle Themen aufzuzählen, mit denen 
sich Schmitt im Laufe der Zeit beschäftigt hat, würde an dieser Stelle viel zu weit 
führen und hierfür sei auch auf das Werkverzeichnis im Anschluss verwiesen, den-
noch soll eine kleine Auswahl Schmitts breites Forschungsspektrum verdeutlichen: 
Er entwickelte eine eigene Terminologiedatenbank (CATS®), analysierte für den 
BDÜ die Berufspraxis von Übersetzern, veröffentlichte mehrere Fachwörterbücher 
(Katalysatortechnik, Kfz-Technik sowie Technik und angewandte Wissenschaften), 
war mehrmals Gastgeber der Leipziger Internationalen Konferenz zu Grundfragen 
der Translatologie (LICTRA) und befasste sich mit der – bei weitem nicht trivia-
len – Thematik Comicübersetzungen (für den bekennenden Donaldisten Schmitt 
geradezu ein ideales Forschungsthema). Darüber hinaus ist Schmitt Mitherausgeber 
der Zeitschrift Lebende Sprachen und Herausgeber der Schriftenreihe Leipziger Studien 
zur angewandten Linguistik und Translatologie. Sein wissenschaftliches Werk umfasst 
insgesamt drei Monographien, acht Herausgeberschaften von Sammelbänden, neun 
Rezensionen, diverse Fachwörterbücher sowie über 90 Fachaufsätze.  

Schmitt bemühte sich stets um eine enge Beziehung von Wissenschaft und Praxis 
sowie die kontinuierliche Verbesserung und Professionalisierung der translatori-
schen Ausbildung, was seine Mitgliedschaften bzw. Funktionen bei Organisationen 
wie BDÜ, DIN, tekom, transforum, CIUTI oder EMT zeigen. Diese Ziele verfolgt 
Schmitt auch in seiner Lehrtätigkeit mit außergewöhnlichem Engagement. Ihm ist 
es ein wichtiges Anliegen, seine praktischen Erfahrungen an die Studierenden wei-
terzugeben und ihnen neben der translatologischen Theorie auch technisches 
Sachwissen zu vermitteln. Um dieses für die Studierenden tatsächlich praktisch er-
fahrbar zu machen, sind Schmitt keine Mühen zu groß – so haben Studierende in 
seinen Lehrveranstaltungen die Gelegenheit, einen Pkw-Motor – nicht nur in 
sprachlicher Hinsicht – auseinanderzunehmen oder Windkraftanlagen zu besichti-
gen, was mit Sicherheit ein Schmitt’sches Alleinstellungsmerkmal im translatologi-
schen Lehrangebot sein dürfte.  
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Charakteristisch für Schmitt als Wissenschaftler sind sein grundsätzliches Interesse 
und seine ungebrochene Begeisterungsfähigkeit für neue Themen und Wissensge-
biete – Eigenschaften, die seine Forschung und Arbeit entscheidend geprägt haben. 
Übliche Annahmen und Meinungen hinterfragt er offen und kritisch. Phänomene – 
seien sie auf den ersten Blick auch noch so trivial – betrachtet Schmitt stets in ihrer 
gesamten Komplexität, denn selbst hinter vermeintlich banalen Dingen können 
sich ungeahnte, neue Welten öffnen. Er interessiert sich dabei für das große Ganze 
genauso wie für die präzisen Details. Anwesende Kommunikationspartner lässt 
Schmitt an diesen Erkenntnisprozessen gern uneingeschränkt teilhaben, sodass so-
wohl Studierende als auch Weggefährten Aussagen wie „Ich rede jetzt mal ins Un-
reine.“ oder auch „Ich denke laut.“ und nicht zu vergessen „Alles hängt mit allem 
zusammen.“ zweifelsfrei als typisch Schmitt’sche Zitate identifizieren können.  

Verzeichnis der Schriften von Prof. Dr. phil. habil. Peter A. Schmitt 

1984 „Technische Grundausbildung von Diplom-Übersetzern am Fachbereich Angewandte 
Sprachwissenschaft in Germersheim.“ Graham, John D. (1984) (Hrsg.): Bulletin der 
Internationalen Vereinigung Sprache und Wirtschaft. Vorträge der IX. Jahrestagung am 
28./29.10.1983 in St. Gallen. Duisburg: IVSW, 2-13. 

1985 „Interkulturelle Kommunikationsprobleme in multinationalen Konzernen.“ Lebende 
Sprachen 1: 1-9. 

Anglizismen in den Fachsprachen. Eine pragmatische Studie am Beispiel der Kerntechnik. Heidelberg: 
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